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Das Treffen der Kinder aus dem Ausland mit dem Vater aus dem Ausland.

Heute ist der Vater, der Ausländer, gekommen und trifft Seine Kinder aus dem Ausland, aus dieser
physischen  Welt.  Beide  sind  hier  Fremde.  Warum  ist  Baba  speziell  gekommen,  um  die
„ausländischen“ Kinder zu treffen? Kennt ihr eure Besonderheit, wegen der der Vater speziell zu
einem Treffen mit euch gekommen ist? Welche Besonderheit haben diejenigen aus dem Ausland?
Der Vater weiß, dass Seine Kinder aus dem vorigen Kreislauf, die in das weit entfernte Land der
körperlichen Welt fortgegangen sind, verschiedene Namen, Gestalten und Religionen angenommen
haben, und jetzt wieder den wahren, ursprünglichen Platz erreicht haben, um den Vater zu treffen
und ihre Familie, von der sie getrennt waren. Erfahrt ihr das? Ihr seid glücklich darüber, dass ihr
den Vater und eure wahre Familie gefunden habt, aber der Vater ist noch viel glücklicher, weil Er
weiß, dass Seine Kinder der Schmuck des Hauses sind. Kein Mensch und kein Ort wirken ohne
Schmuck. Ebenso mag der Vater es nicht, ohne den Schmuck zu sein, ohne die Kinder. Wegen einer
Besonderheit der Ausländerkinder hat der Vater größere Liebe für sie. Was ist diese Besonderheit?
Es ist wie bei einem indischen Spiel. Sie verstecken einige Dinge unter einem Kleid oder Umhang,
dann bitten sie ihre Kinder, den Umhang wegzuziehen und zu sehen, was darunter verborgen ist, um
es dann wieder zu verstecken. So wird der Intellekt der Kinder geprüft, um zu sehen, an welche
Dinge sie sich noch erinnern und was sie beschreiben können. Dieses Spiel mit dem Intellekt wird
mit den Kindern gespielt. Genauso waren die Ausländerkinder durch die diversen Religionen oder
Philosophien oder ihren Lebensweg verborgen; trotzdem haben sie den Vater erkannt, wie Er ist und
was Er ist. Wegen dieses Wunders ihres Intellekts hat Baba Liebe für die Ausländerkinder. Versteht
ihr?
BapDada freut  sich sehr,  diese Handvoll  aus  Multimillionen zu sehen,  die in diesem Spiel  des
Intellekts bestanden haben. Seid ihr auch alle glücklich? Wer ist glücklicher, ihr oder der Vater?
Singt stets dieses Lied des Glücks: „Ich habe erreicht was ich erreichen wollte!“ Ihr haltet dieses
Glück  aufrecht  und  erfahrt  keinerlei  Verwirrung  oder  Unglück,  d.h.  ihr  werdet  „gegen  Maya
gefestigt/immun“ (maya-proof). Werdet so sehr in Bezug auf Maya immun, dass BapDada euch
jedem als Beispiel zeigen kann. Seid ihr solche Beispiele geworden?  Wer von euch fühlt, dass er
solch ein Beispiel geworden ist, das Baba der Welt präsentieren kann? Ist es so, dass ihr noch nicht
„immer bereit“ seid, sondern lediglich „bereit“?  Auch die Kinder aus dem Ausland haben eine
besondere Hilfe (lift) erhalten, sodass sie sich der Welt zeigen können und allen den Vater vorstellen
können. Solchen Dienst tuend, bekommt ihr extra Noten. Tut ihr solchen Dienst oder müsst ihr ihn
erst noch tun? Die Seelen Bharats werden fühlen, dass ihr Seelen den Vater erkannt habt, sie selbst
aber nicht. Wenn sie eure Gesichter sehen, die angefüllt mit der Erkenntnis des Vaters sind, werden
die in Bharat lebenden Menschen bereuen, dass sie ihr Schicksal verpasst haben. Daher seid ihr alle
Dienstinstrumente. In der stattfindenden Konferenz in Delhi ist dies der besondere Dienst, den die
Kinder aus dem Ausland zu leisten haben. Die Leute dort sollten einen flüchtigen Blick auf euer
unvergängliches Glück, auf eure übersinnliche Freude und euren Frieden werfen können, und zwar
bei jedem von euch Seelen, die sie sehen. Eure Gesichter sollten alle wie Spiegel werden, um ihnen
den Besitz zu zeigen, den ihr vom Vater erlangt habt. Wer solchen Dienst tut, erhält einen Preis in
Form von speziellen Punkten von BapDada. Ist das leichter oder schwerer Dienst?
Jede Art von Licht zieht euch an. Ebenso seid auch ihr Seelen selbst Verkörperungen von Licht und
Kraft und zieht andere zum Vater hin. Versteht ihr, um welchen Dienst es bei der Konferenz geht?
Kommt Maya zu den Kindern, die im Ausland leben? Ihr seid doch nicht ängstlich, oder? Ihr fordert
Maya heraus, nicht wahr? Ihr fordert sie heraus, euch zu besuchen, damit ihr sie verabschieden
könnt. Wenn Maya kommt, bedeutet es, dass ihr erfahren werdet. Habt daher niemals Angst vor
Maya. Wenn ihr euch ängstigt, nimmt sie ihre angsteinflößende Form an. Wenn ihr keine Angst vor
ihr habt, grüßt sie euch lediglich. Maya ist nichts Reales, sondern nur ein Papiertiger. Ihr ängstigt
euch doch nicht vor einem Papiertiger, oder? Auch wenn sie furchterregend wirkt – sie ist kraftlos!
Hier setzten die Leute auch furchteinflößende Masken auf,  um andere zu erschrecken, dennoch



befindet sich hinter der Maske nur ein Mensch. Ohne diese äußere Maske ist auch die Angst weg.
Aber wenn ihr euch von der äußeren Form Angst einjagen lasst, seid ihr durchgefallen. Was erlebt
ihr mehr mit Maya: Sieg oder Niederlage? 

Wer  von  euch  Kindern,  die  aus  dem  Ausland  gekommen  sind,  fühlt,  dass  es  eine  Perle  des
Rosenkranzes der 108 ist?  Der Sieg durch Vertrauen ist definitiv garantiert. Habt nie ein schwaches
Ziel. Haltet das erhabene Ziel aufrecht, eine der Siegreichen des vorigen Kreislaufs zu sein und ihr
werdet es für immer sein. Dann werdet ihr euch immer als Siegerjuwel erfahren.

Die Kinder sind aus vielen Ländern gekommen. Jeder Ort, an dem ihr Kinder auftaucht, hat seine
Bedeutung. Solche Orte werden auch auf die eine oder andere Art Denkmäler. Ihr Kinder werdet
speziell solche Orte bereisen. (Das Licht ging aus.)  Genauso leicht sollte es sein, körperlos zu
werden.  Ebenso  wie  ihr  eure  Kleider  ablegt,  legt  auch  das  Körperbewusstsein  innerhalb  einer
Sekunde ab. Ihr solltet es überstreifen, wenn ihr wollt und euch davon loslösen, wenn ihr es wollt.
Jedoch könnt ihr dies erst üben, wenn ihr keinerlei Bindungen mehr habt. Wenn es irgendwelche
geistigen Bindungen in den Gedanken gibt, ist keine Loslösung möglich. Wenn ihr enge Kleidung
tragt,  könnt  ihr  sie  nicht  schnell  und  leicht  ausziehen.  Wenn es  Anhänglichkeit  gibt,  in  euren
Gedanken,  Worten,  Handlungen oder  Beziehungen,  könnt ihr  euch nicht  loslösen. Könnt ihr  so
einfach üben, einen Gedanken, den ihr habt, auch zu leben? Könnt ihr den Gedanken, den ihr habt,
zur selben Zeit auch verkörpern? Oder benötigt  ihr Zeit dafür, den Gedanken auch umzusetzen,
nachdem ihr ihn hattet? Sobald ihr den Gedanken habt, solltet ihr körperlos werden. Sobald ihr den
Gedanken habt, euch in der Stufe eines Meisterozeans der Liebe zu stabilisieren, solltet ihr diese
Stufe haben können. Übt ihr das? Intensiviert jetzt diese Übung. Auf Basis dieser Praxis könnt ihr
dann ein Stipendium erhalten. 

Es gibt immer noch einen Plan, den die Ausländer nicht in die Praxis umgesetzt haben. Erinnert ihr
euch an den Plan, der euch gegeben wurde? Derzeit schläft der Kumbhakarna tief. Jetzt wollen wir
erleben, wie ihr ihn während der Konferenz besprüht, damit er aufwacht. Wenn jemand tief schläft,
weckt man ihn auf, indem man ihn mit Wassertropfen bespritzt. Setzt diesen Plan jetzt praktisch
um. Es sollte so sein: Sobald sie zu euch kommen, sollten sie spüren, aufwachen zu müssen, um
genauso zu werden wie ihr. Selbst gegen ihren Willen, sollte die Aufmerksamkeit von allen auf das
gerichtet sein, was ihr zu sagen habt. Wurde irgendeine Seele aus irgendeinem Land auf diese Weise
vorbereitet?

Funktionieren alle Dienstzentren gut? Seid ihr alle zufrieden mit euch und mit dem Dienst? Ihr habt
am meisten  Glück.  Erkennt  ihr  euch  als  die  lange  verlorenen  und  jetzt  gefundenen,  geliebten
Kinder? Wer ist der Erste im Wettrennen der Center? Jedes Land hat seine eigene Besonderheit.
London ist das Planungszentrum geworden, weil es Instrument für die Konferenz ist. Wegen dieser
Besonderheit müsste London Nummer eins genannt werden. Aber Guyana ist die Nummer eins
darin, speziellen Qualitätsdienst durch die Verbreitung des Namens zu tun und verfügbar zu sein.
Hinsichtlich der Plätze ist Mauritius Nummer eins. Lusaka ist Nummer eins darin, alle Umstände zu
tolerieren und zu bewältigen, in Situationen großer Unruhe unerschütterlich zu bleiben. Australien
hat auch eine Besonderheit: Ihr seid die Nummer eins darin, viele Lichter aus sehr individuellen
Lichtern anzuzünden und einen Rosenkranz des Lichtes (Deepmala) zu erschaffen. Australien kann
noch weiter vorrücken. Euer Intellekt kann sehr gut planen. Wenn ihr diese Pläne alle praktisch
umsetzt, könnt ihr London noch überholen. Aber bis jetzt sind die Pläne lediglich intellektuell; sie
sind noch nicht praktisch umgesetzt worden.

Jedes Juwel ist sehr wertvoll, aber ihr habt euren Wert noch nicht gezeigt/ auf die Bühne gebracht.
BapDada hegt große Hoffnungen. Diese Maria kann das tun. Tragt einfach das Kostüm „Verzicht
und  Tapasya“  und  kommt  auf  die  Bühne.  Dann  wird  die  Kette  um euren  Hals  aus  dem Sieg
bestehen. Helft anderen und dann bringt sie mit euch zurück nach Indien. Australien ist ein gutes
Land.



Auch von Deutschland aus können Seelen auftauchen, die den Klang verbreiten.  Eure Bemühungen
sind sehr gut.  Jetzt sollte es ein besonders praktisches Beispiel  geben. Wenn das gesehen wird,
erhalten  andere  Seelen  spezielle  Inspirationen.  Aber ihr  seid  die  Nummer  eins  darin,  Mut  und
Begeisterung zu haben. Leicester gehört zu London. Das Wunder derer aus Leicester ist, dass dort
sehr gute Kinder sind, die durch ihren vertrauensvollen Intellekt siegen. Viele Familien sind für
euch als Beispiele bereit. BapDadas Herz ist voller Freude. Diejenigen aus Nairobi und Bulawayo
leisten sehr guten Einsatz. Eure Liebe für den Vater ist nicht gering. Ihr seid vorn. Ihr hattet ein
praktisches  Beispiel  derjenigen  vor  euch,  die  als  Falter  zur  Flamme  gehörte.  Wenn  dieses
Instrument ihre Erfahrungen mitteilt, dann kann dieser Klang auch Wunder wirken. Das Land Hong
Kong  hat  die  Besonderheit,  dass  es  dort  liebende  und  kooperative  Seelen  gibt.  Es  sind  auch
kraftvolle Seelen in Hong Kong, aber sie sind noch verborgen. Bei passender Gelegenheit  wird
jeder diese verborgenen Juwelen Hong Kongs sehen können. Jedes Center im Ausland hat seine
eigene Besonderheit. Daher ist jedes die Nummer eins. Kanada beansprucht auch seinen Platz; es
bereitet  sich darauf  vor.  Da ist Hoffnung. Wenn nur eine auftaucht,  dauert  es nicht  lange. Spät
gekommen,  werdet  ihr  schnell  vorangehen.  Ihr  arbeitet  hart  daran  und  es  ist  auch  tiefe  Liebe
vorhanden. Ihr arbeitet hart und habt auch gute Wünsche. Gute Wünsche bringen definitiv Früchte
hervor. 

Wie auch immer, Janaks Wunder ist, dass sie ein Instrument geworden ist, Eifer und Begeisterung
im Ausland ständig zu vergrößern.  Sie hat diese Verantwortung übernommen. Sie hat sehr gute
kooperative Helfer (Hände), aber es muss auch gesagt werden, dass sie diese Verantwortung trägt.
Da die Zeit des Umbruchs näher rückt, fühlen die Menschen diese Atmosphäre und halten nach
euch, den Botschaftern, Ausschau. Sie erinnern sich an die Engel, die den Vater vorgestellt haben
und fragen sich, wer sie sind. Wo ihr euren Fuß des Dienstes hingesetzt habt, ist es unmöglich
erfolglos zu sein. Einige Länder bringen schnell Früchte hervor, andere brauchen ihre Zeit dafür,
aber es wird Früchte geben.

Ebenso wie es Dienstcenter nahe der Bahnstationen in Indien gibt, so sollte es auch Center nahe der
Flughäfen geben. Das muss sein. Die Ausländer gehen sehr gut nach vorn. Achcha.

BapDada  trifft  Gruppen:  Der  Grund  für  eine  schädigende  Einstellung  und  die  einfache
Methode für die Unerschütterlichkeit.
Die zwei Worte „warum“ und „was“, sind der Grund für einen schädlichen Ausblick. Diese zwei
Worte schaden, während die Aussage „nichts Neues“ unerschütterlich macht. Es muss geschehen
und es ist bereits vollendet. Wenn ihr keine anderen Gedanken mehr hättet als diese, könnte es dann
noch Schaden geben? Wenn alles „nichts Neues“ ist, endet all das „Warum?“ und „Was?“. Ganz
gleich welche Situationen in Gedanken, Worten, Beziehungen oder Kontakten aufkommen, es ist
alles „nichts Neues“. Normalerweise gibt es die Frage nach dem „Warum“ und „Wieso“ bei etwas
Neuem.  Beim „nichts  Neues“  gibt  es  keine  Frage  und  kein  Erstaunen  mehr.  Wiederholt  diese
Lektion und macht sie in euch stark.

Die Methode euch selbst zu schützen und Maya stets zu besiegen.
Bleibt in der Stufe einer „juniorallmächtigen/meisterallmächtigen Autorität“ stabil. Eine allmächtige
Autorität, ein Meister, ist ein siegreiches Juwel. Maya ist innen total kraftlos. Ängstigt euch nicht,
wenn ihr ihren äußeren Auftritt seht. Werdet nicht unbewusst, nur weil sie in Aktion tritt. Eigentlich
ist  Maya  unbewusst,  aber  manchmal  wird  man  auch  selbst  unbewusst,  wenn  man  eine  andere
Person bewusstlos sieht. Verabschiedet Maya jetzt voller Glück. Behaltet eure wissensvolle Stufe
bei und nichts kann euch je wieder täuschen. ,

Der  Segen  unsterblich  zu  bleiben,  wird  von  Baba,  dem  Herrn  der  Unsterblichkeit,  im
Übergangszeitalter gegeben. 
Dieser Segen – unsterblich zu sein – wird in diesem Leben und für zukünftige Leben gegeben. In
der Übergangszeit wird euch der Segen, unsterblich und sicher vor Maya zu bleiben, gegeben. Für
die  Zukunft  gibt  es  den Segen,  keinen vorzeitigen  Tod zu  erleben.  Diejenigen  mit  dem Segen



unsterblich  zu sein,  können  von Maya nicht  erschüttert  werden.  Maya  kann  nicht  mal  aus  der
Distanz ihren Blick auf euch werfen. Sie grüßt euch nur noch. Bleibt euch dieses erhaltenen Segens
unsterblich zu sein, immer bewusst.  Weil  es dieses Vertrauen im Intellekt  gibt,  sind Seelen mit
diesem Segen siegreich. Wer die Berauschung über diesen Segen hat, kann von Maya nicht mehr
bewusstlos gemacht werden; nicht einmal in den Träumen. Es ist keine Kleinigkeit, vom Vater einen
Segen zu bekommen! Wenn der Satguru persönlich einen Segen gibt, sollte so große Berauschung
da sein! Achcha.

Segen: Seid mit allen Errungenschaften angefüllt und strahlt diese Erfahrung, alles zu besitzen,
durch eure Gesichter aus.
Im  Überganszeitalter  habt  ihr  Brahmanen  den  Segen:  „Mögest  du  mit  allen
Errungenschaften angefüllt sein.“ Solche gesegneten Seelen brauchen sich kein bisschen
anzustrengen.  Ihre Ausstrahlung zeigt,  dass sie  irgendetwas erhalten haben,  dass sie
Seelen sind,  die  geistige Errungenschaften verkörpern.  Die Gesichter  einiger  Kinder
sehend,  sagen  die  Leute,  dass  das  Ziel  hier  sehr  hoch  sei,  dass  sie  sehr  erhabenen
Verzicht geleistet hätten. Sie können den Verzicht/ die Entsagung sehen, aber nicht das
glückliche Schicksal. Wenn ihr euer Glück sehen lasst, indem ihr die Begeisterung über
eure Errungenschaften zeigt, dann werden sie angezogen und kommen einfach zu euch.

Slogan: Wo Eifer und Begeisterung vorhanden ist und eine vereinte Gemeinschaft, da ist der
Erfolg schon da.
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